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Zur Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle
gehörenden vormals Haeuert scheu im Giebichensteiner
Felde belegenen zu Zeit au den Oekouom Gute zeit
verpachteten Rest Ackerplans Nv 241 der Flur Karte von
22 Morgen 0,5 Q Ruthen auf die 6 Jahre vom 1
Okiober dieses Jahres ab bis dahin 1893 unter deu im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Ter
min auf

Montag deu IS Mai dieses Jahres
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude hierfelbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 27 A sril 1887
Der Magistrat

VeLmmtMKchMg
Zur Meistbietenden Verpachtung der der Stadt Halle

gehörenden früher Erdmann schen Äckerpläne im HaSe schen

Felde als
Nr 21 der Karte im Krienitz von 44 Morgen 104

Quadrat Ruthen z Z an den Fabrikant
Kusche verpachtet

Nr 99 der Karte rechts der Merseburger Chaussee im
verschlossenen Bölbergerfelde von 32 Morgen
38 Quadrat Rutheu z Z an den Oekor om
Kohnert verpachtet

aus die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis dahin 1893
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird ein Termin auf
Mittwoch den 18 Mai d I Borm KO Uhx

auf der Rathsstube im Waagegebäudc Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 27 April 1887
Der Magistrat

MmmtmgchMg
Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage
vom 21 März 1879 nach welcher an dem Vorabend
des in diesem Jahre auf den 4 Mai er fallen
den allgemeinen Blitz und Bettages sowie an
diesem Tage selbst keine Schaustellungen Bälle
nnd Concerte nnd ähnliche Lustbarkeiten in öffent
lichen Lokalen auch an dem Bnsztage selbst keine
Schauspiel Borstellttngs stattfinden dürfe wird
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß
zur Abhaltung solcher Vergnügen nicht berücksichtigt
werden können

Halle a S den 28 April 1887
Die Polizei Verwaltung

BekmmimschMg
Die Pflanzungen aus den Anlagen der Pro

menade sind leider wieder durch ruchlose Hände zerstört
und eine nicht unbedeutende Anzahl von Tulpen heraus
gerissen worden während andererseits srei herumlaufende
Hunde dieselben zertreten und zerkratzen

Wir richten deshalb wiederholt die dringende Bitte an
nnsere Mitbürger uns in der Sorge und Beschützung
der Pflanzungen thatkräftig unterstützen zu wollen
i Außerdem sichern wir Jedem der uns Personen durch
welche derartige Frevel verübt oder veranlaßt werden
so zur Anzeige bringt daß dieselben bestraft
werden können eine angemessene Belohnung aus
dem zu diesem Zwecke von den städtischen Behörden be
willigten Fond zu

Halle a S den 25 April 1887
Die städtische Berschönerungs Kommisfion

Fubel

Wochenschau

Das Ereiguiß der Woche ist die definitive Beilegung
des Kulturkampfs soweit ein Kampf durch gesetzgeberische
Maßnahmen beigelegt werden kann Eine wirkliche Befrie
digung über die kirchenpolitische Vorlage herrscht z Z
wenigstens in nur ganz kleinen Kreisen Das beweist nicht
nur die unter den obwaltenden Verhältnissen große Mino
rität welche aus Nationalliberalen Freisinnigen und extre
men Konservativen bestehend die Vorlage verwarf sondern
mehr noch die Stimmenthaltung solcher die sonst dem
Fürsten Bismarck gerne folgen und nicht zum Mindesten
die Thatsache daß das Gros derer welche die Vorlage
angenommen dies nur gethan hat die Emen weil der
Papst es befahl die Andern weil Fürst Bismarck mit
allem Nachdruck es gewollt Immerhin dürfte die Unzu
friedenheit der Katholiken auch nicht entfernt so groß sein
wie ihre Presse schildert Denn thatsächlich sind der katho
lischm Kirche zahlreiche und wesentliche Zugeständnisse ge
macht worden was am besten dadurch bewiesen wird daß
sie dem Papste und der das Lob des Fürsten Bismarck
jetzt in allen Tonarten singenden vatikanischen Presse ge
nügen und sonst sehr nachgiebige Politiker die Verant
wortlichkeit für die Zugeständnisse nicht übernehmen zu
sollen meinten Während dieser für die katholische Kirche
so wichtigen Verhandlungen im preußischen Abgeordneten
hause ist auch eine für die evangelische Kirche bedeutsame
Entscheidung gefallen Fürst Bismarck hat sich entschie
den gegen die in dem Antrage Hammerstein aufgestellten
orthodox konservativen Forderungen zu Gunsten der evan
gelischen Kirche erklärt Die landeskirchliche Versammlung
welche in unserer Berichtswoche tagte hat zwar diese
Forderungen noch aufrecht erhalten aber in nner Weise
daß man wohl merkte die Herren machten sich gar keine
Aussicht mehr auf die Erfüllung ihrer Wünsche

Im Reichstage war die wichtigste Verhandlung die über
den Nachtragsetat dcssen unerwartet große Zahlest allsei
tig fast unhnmlich überrascht haben Dennoch ist es sicher
daß Alle von der Militärverwaltung für die Wehrhaftig
keit des Landes vAlangten Summen werden bewilligt wer
den Die enormen Beträge welche jetzt und in einer Reihe
von Jahren aufzubringen sind haben allenfalls die Ge
rüchte über die Verschiebung der Zuckersteuerresonn und
eine verhältnißmäßig nur geringe Besteuerung des Schnapses
zum Schwngen gebracht Unter den obwaltenden Verhält
nissen kann die Zuckersteuerreform gar nicht aufgeschoben
werden und muß der Alkohol gchörig bluten Die Kom
missionen warm in letzter Woche recht fleißig und werden
es in den nächsten Tageu in welchen deswegen auch keine
Plenarsitzung des Reichstags stattfindet uoch mehr sein
Der wichtigste Beschluß wäre der betreffend die Einführung
des Befähigungs Nachweises wenn er nicht alle Aussicht
hätte nur Kommissionsbeschluß zu bleiben

Am meisten Aufsehen und böses Blut verursacht in
unserer Berichtswoche die berüchtigte Schnäbele Geschichte
Die Affaire beschäftigt gegenwärtig die Regierungen der
betheiligten Staaten und es kann als sicher betrachtet
werden daß die ungebührlich aufgebauschte im Grunde
mehr lächerliche als hochernste Angelegenheit bald in voll
ständig befriedigender Weise erledigt sein wird auch ohne
daß mau von der angebotenen päpstlichen Vermittelung
Gebrauch macht

In Frankreich hat man sich fast nur mit dem
Schnäbele Abenteuer beschäftigt nnd zwar nach französi
scher Manier aufbrausend und mit dem Kops durch die
Wand rennend Indessen gewann doch bei der ernsten
Bevölkerung bald die Ansicht die Oberhand daß weder
Herr Schnäbele uoch die deutsche Regierung Anlaß zum
Echaussiren geben Immerhin war der Spuk toll genug
und man sprach sogar von stattgehabten Demonstrationen
und von anderen welche bei der vorbereiteten Lohengrin
Aufsühruug stattfinden sollten Jedenfalls hat die Re
gierung vorsorglich die Aufführuug der Wagner schen Oper
verhindert

In Oesterreich war das Ere guiß der Woche das
60jährige Militärsubiläum des Feldmarschalls Erzherzog
Albrecht der aus diesem Anlasse die sympathischsten Kund
gebungen seitens des Kaisers der europäischen Souveräne
und der Habsburgischen Völker empfing Gleichzeitig
machte die Decorirung des Grafen Kalnocky mit dem
höchsten österreichischen Orden viel von sich reden in wel
cher allgemein der Ausdruck d r kaiserlichen Zustimmung
zu der Friedenspolitik Kalnvckys erkannt wurde

Die bemerkenswertheste Nachricht aus Rußland
meldet die Absicht des Finanzministers die russische Va

luta durch Aufkauf russischer Noten und Annahme von
Kreditbillets an den öffentlichen Kassen zu halten Die
Botschaft hört man wohl allem es fehlt der Glaube
und was noch mehr ins Gewicht fällt das Vermögen
Dem russisch Finanzminister sind vielleicht die eben ge
liehenen 100 Millionen Rubel zu Kopfe gestiegen aber
die reichen noch lange uicht Das Ausbleiben der in
Aussicht gestellten Auszeichnung des russischen Ministers
des auswärtigen Herrn von Giers hat allerlei Gerüchte
über seinen bevorstehenden Rücktritt hervorgerufen Fran
zösische Quellen nennen als seinen Nachfolger abwechselnd
den russischen Botschafter am Berliner Hofe Grafen Schu
waloff sowie Jgnatieff Letzteres Version findet sich
namentlich in Organen welche Boulanger nahe stehen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
die Mittheilung welche dem Auswärtigen Amte auf dessen
Requisition seitens des Reichsjustizamts über den Fall
Schnäbele zugegangen ist Danach wurden im Februar
d I der Handelsagent Tobias Klein zu Straßburg und
der Fabrikant Martin Graebert zu Scheltigheim wegen Ver
dachts des Landesverraths in Untersuchung genommen
Klein gestand 1879 oder 1880 sei er von dem französi
schen Polizeiagenten Hirschhauer zu Paris mit der Spio
nage in Mainz und Straßburg beauftragt worden Er
habe die ihm von demselben brieflich vorgelegten Fragen,
welche sich meist auf die Beschaffenheit Lage uud Con
struction der Forts von Mainz und Straßburg bezogen
unter der Adresse Hirsch in Paris und unter anderen
Adressen beantwortet und sür seine Thätigkeit bis zu seiner
Verhaftung monatlich 200 Mark bezogen An den Hirsch
hauer sei er durch den damaligen französischen Grenzpoli
zeibeamten Fleuriel zu Abricourt gewiesen worden welcher
letztererauch gelegentlich selbst einzelne Sendungen vermit
telt habe Vor etwa zwei Jahren habe ihm Hirschhauec
geschrieben daß cr von jetzt ab mit der Sache nichts wei
ter zu thun habe und ihn an den Oberst Vincent zu Paris
als den Chef des diiroau äss rsiissiMöirlSQts empfehlen
werde einstweilen solle er seine Briefe an Pieard inNancy
adrefsiren Letzteres habe er gethan bis er von dem fran
zösischen Polizeikommissar Schnäbele zu Pagny zu einer
Zusammenkunst eingeladen und dabei von diesem aufgefor
dert worden sei in Zukunft sciue Briefe an Kenzig in
Pont s Mousson zu adressiren Dementsprechend habe er
seitdem correspondirt Die bei der Verhaftung in seinem
Besitz gefundenen drei Briefe worin Auskunft über die
Befestigungsarbeiten zu Straßburg verlangt wird rührten
vou Schnäbele her Infolge dieses Geständnisses wurde
Kriminalkommissär v Tausch beauftragt auf den des Landes
verraths beschuldigten französischen Polizeikommissar Scha
dete zu fahnden und ihn falls er das deutsche Gebiet be
treten sollte zu verhaften und vorzuführen In Ausfüh
rung dieses Auftrags ist Schnäbele am 20 d Ms ver
haftet worden Die Verhaftung hat erwiesenermaßen auf
deutschem Gebiet stattgefunden nachdem Schnäbele bei seiner
ersten Vernehmung jede Schuld in Abrede gestellt und be
hauptet hatte daß seine Verhaftung auf französischem Ge
biet erfolgt sei hält cr die letztere Behauptung nicht mehr
bestimmt ausrecht giebt vielmehr die Möglichkeit eines Irr
thums zu und räumt zugleich ein die fraglichen drei Briefe
geschrieben und die als landesverrätherisch gekennzeichnete
Eorrespondenz des Klein vermittelt zu haben Der An
geschuldigte Graebert scheint zu französischen Grenzpolizer
beamteu insbesondere zu dem Polizeikommissar Gerber zu
Avricourt ähnliche Beziehungen wie Klein zu Schnäbele
unterhalten zu haben

Die von Paris einlaufenden Nachrichten stimmen in
der Angabe überein daß die Verschiebung der Aufführung
des Lohengrin eine Folge des Schnäbele Falles sei Ob
man den Direktor sür die gehabten Unkosten von rund
300000 Mark aus Staatsmitteln schadlos halten wird
uud ob die Aufschiebung nur eine Form für die gänzliche
Absetzung ist darüber weichen die Meldungen ab So
geringfügig diese ganze Angelegenheit an sich auch sein
mag so hat sie doch darum eine besondere politische Be
deutung weil sie erkennen läßt wie stark der Terrorismus
des verhältnißmäßig doch nur kleinen Häufchens der Pa
trioten vom Schlage Döroulöde s ist Den Bösen sind
wir los die Bösen sind geblieben gilt auch von ihnen
Die Regierung die als Urheberin der Verschiebung zu
betrachten ist hatte große Besorgnisse wegen etwaiger
Skandalscenen weil die Stimmung durch die Verhaftung
Schnäbele s wieder sehr erregt war und veranlaßte daher
die Hinausschiebung der Aufführung Daß ihre Vorsicht
durchaus am Platze gewesen ist wird von dem Pariser
Korrespondenten der Fr Ztg bestätigt Wenn man in
Paris ist und täglich Zeuge davon wird daß hier überall



Groll und Erbitterung gegen alles Deutschthum herrscht
so begreift man vollkommen die Aengstächkeit der Regie
rung bemerkt derselbe Dieses Alles ist an sich bagatell
mäßig aber es kennzeichnet doch die Verhältnisse in einer
Weise welche lehrt was wir von den Franzosen zu er
warten haben wenn einmal eine ernste Gefahr sür den
Frieden entstehen sollte Wollte doch wie es feststeht
Boulanger sogar schon jetzt für seinen Schützling Schnäbele
die Bataillone an die Grenze rücken lassen Er drang
aber damit im Ministerrath nicht durch

Auch sür die öffentliche Stimmung in Rußland ist
der Schnäbele Fall sehr lehrreich Auch dort zeigt sich
wie tief der Groll sitzt den die slawistische Presse ohne
Unterlaß zu nähren beflissen ist Man hat sich in Ruß
land bereits mit ingrimmiger Schadenfreude darauf gefaßt
gemacht einen Krieg zwischen Deutschland und Frankreich
entbrennen zu sehen Die leitenden Negierungskreise haben

Natürlich die Lage besser beurtheilt und ruhigen Blutes
alles Weitere abgewartet Aber um so voreingenommener
zeigte man sich im großen Publikum und in den Blättern
welche den meisten Einfluß besitzen Allgemein wird dort
für das mißhandelte Frankreich gegen Deutschland Par
tei genommen und über deutsche Vergewaltigung viel in
der Gesellschaft wie namentlich in der Presse geschwatzt
und gelärmt In dem besonders für diesen Fall ein
gesetzten Gerichtshof hat am 27 dieses Monats die
Verhandlung gegen Generalow und Genossen als gegen
diejenigen Persönlichkeiten welche cm dem Mordversuch
gegen den Zaren betheiligt waren begonnen Unter
den 15 Angeklagten befinden sich keine Militärpersonen
die wichtigsten sind 6 Studenten 3 Frauen und 1 Apo
theker aus Wilna der die Gifte zu den Bomben geliefert
hat Auf jenen Prozeß folgt dann vor dem gewöhnlichen
Bezirksgericht die Verhandlung gegen Patnikow und Ge
nossen welche an der Ermordung des Polizei Obersten
Sudeikin betheiligt waren Den Hauptthäter Degajew
hat man noch nicht gefaßt Derselbe soll im Auslande
weilen Man glaubt daß alle gefällten Todesurtheile
diesmal auch wirklich vollstreckt werden Unter den
Personen die anläßlich des Anschlages vom 13 März
verhaftet wurden befindet sich auch der Neffe eines russi
schen Ministers Er versuchte Offizier zu werden war
jedoch bevor er diesen Grad erreichte aus dem Dienst ge
schickt worden hatte verschiedene schlechte Streiche gemacht
und schließlich als Schauspieler aber vergeblich sein Glück
versucht Seine Hochehrenwerthe Familie hatte sich längst
von ihm losgesagt

Die Kreuzzeitung ereifert sich heftig gegen die
Nationalliberalen wegen deren Abstimmung in der
kirchenpvlitischen Frage Das Blatt ist in feiner
Wuth so blind daß es ganz übersieht daß der Führer
der eignen Partei Herr von Rauchhaupt und selbst einer
der Redakteure der Kreuzzeitung Herr Kropatschek mit

5 den Nationalliberalen gegen das Gesetz gestimmt andere

8 Irakcnlos
Von S v d Horst

Pauline hatte ihre Arbeit bei Seite gelegt sie stützte
jetzt den Kopf in die rechte Hand blaß und unruhig von
Zweifeln zerrissen

Eine Erklärung sind Sie mir schuldig geblieben Herr
Doktor Ich begreife nicht weshalb in dem Geschehenen
für mich die besondere Berechtigung zum Angriff auf das
Testament meines Onkels enthalten sein sollte

Der alte Herr nickte Das will ich Ihnen sagen liebes
Kind Hermann mag wohl damals im ersten Trennungs
schmerz ein wenig den Kopf verloren haben denn errichtete
gleich nach seiner Genesung eine Bittschrift an die Person
des Landesherrn ein Jmmediatgesuch in welchem er um
Dispens von den kirchlichen Ehegesetzen bat Zu sehr
Ehrenmann um den Gedanken an das Unerlaubte auch
nur momentan zu verfolgen hoffte er das Unmögliche,
wer unter uns hätte nicht Aehnliches aus irgend einer
Periode seines Daseins zu verzeichnen aber gerade
dieser Irrthum ist es der Ihnen eine Handhabe leiyt
Die Gründe aus denen Hermanns ganzes Vermögen
unter Umgehung seiner Blutsverwandten einer dritten Person
zufällt also seine Liebe zu Hedwig sind ungesetzlicher
Natur und dadurch verliert möglicherweise das Testament
seine Rechtskraft Auf diesem Wege könnten Sie plötzlich
reich werden mein liebes Kind

Pauline wechselte die Farbe sie stand auf und gin
unruhig durch das Zimmer Aber wäre das auch
wenn es die menschlichen Gesetze erlauben sollten keine
Sünde Herr Doktor hatte nicht Hermann das Recht
derjenigen die er liebte alles zu schenken was sein eigen
war Ich glaube das kann niemand bestreikn

Der Doktor schüttelte den Kopf Unter den obwaltenden
Umständen war die Sache doch ein Unrecht sagte er

denn es handelt sich um Reichthümer die eine Frau und
wäre sie an ein noch so üppiges Leben gewöhnt doch
nicht allein verbrauchen kann Hedwig soll mit Ihnen
theilen Fräulein Pauline dazu müssen Sie Ihre Stieftante
zwingen

Wodurch rief ungestüm das junge Mädchen
Der Doktor zog aus seiner Brieftasche ein zusammen

gefaltetes Papier hervor Justizrath Lindberg will die
Sache übernehmen sagte er In seinem Auftrage
komme ich zu Ihnen meine kleine Pauline

Sie sind bis vor wenigen Monaten unmündig ge
wesen ich als Ihr gesetzlicher Vertreter würde ohne
Zweifel gegen Fräulein Günther die bewußte Klage er
hoben haben daher hielt ich es auch für meine Pflicht
Sie zu gleichem Vorgehen aufzufordern Dies hier ist
eine Vollmacht für den Justizralh

Führer der Partei wie Herr von Minnigerode und Gras
Limburg Stirum sich der Abstimmung enthalten haben

Zur Charakteristik elsässischer Zustände be
richtet die Bruchsaler Ztg aus Luneville In einem
donigen Gasthof hatte sich ein in einem deutschen Geschäft
daselbst in Lehre befindlicher junger Mann ein bescheide
ner ruhiger Mensch der sich über politische Dinge noch
nie in eine Diskussion eingelassen in Pension gegeben
Dieser Tage nun zeigt ihm der Wirth an daß er sich
zu seinem Bedauern genöthigt sehe ihm zu kündigen weil
seine übrigen Gäste lauter Eisässer ihm dies zur Bedin
gung für ihr ferneres Verbleiben gemacht hätten Es
wäre sehr zu wünschen wenn dieser Fall dessen thatsäch
liche Richtigkeit wir verbürgen können und der ja auch
nicht vereinzelt dasteht in möglich weiten Kreisen zur
Kenntniß gebracht würde um allen Denen welche noch
dazu neigen den wiedergewonnenen Stammesbrüdern
eine vorzeitige und durchaus unmotivirte Freund
lichkeit entgegenzubringen zum Bewußtsein zu führen
daß sie dafür nur Spott ernten und der deutschen Sache
mehr schaden als nützen würden Höflich aber kühl und
gemessen das dürfte wohl für geraume Zeit den Herren
Elsässern und Lothringern gegenüber die richtigste Ver
kehrsweise sein

Die Budgetkommission des Reichstags hat gestern
die durch die seit dem 1 April eingeführte Heeresverstärkung
veranlaßten Posten des Nachtragsetats genehmigt Die Re
liktenkommissian hatgeskrn die erste Lesung der Barlage be
treffend Fürsorge für die Hinterbliebenen von Militärpersonen
beendet und beschlossen dem Gesetze rückwirkende Kraft bis
1882 zu geben Die Blei und Zinnkommission hat ihre
Berathungen gestern beendet Das Gesetz soll am 1 April 13S8
in Kraft treten

Das amiliche Handbnch für das Deutsche Reich
auf das Jahr 1887 ist kürzlich erschienen Aus dem reichen
Inhalt des Buches werden folgende Mittheilungen interessiren
Die Zahl der Kaiserlichen Gesandtschaften beläuft sich jetzt auf
29 und zwar auf 6 Botschaften 16 Gesandtschaften und 7
Minister Rcsidcniuren Zahlreich sind die Veränderungen in
denselben Die Zahl der Kaiserlichen Konsnlar Aemter beträgt
jetzt 655 darunter 7V Bsruks Konkulate nämlicb 17 Generat
Konsulate 47 Konsulate und 6 Bue Konsulate Die bisherigen
Wahl Konsulate Warna und Rustschuk werden kommissarisch
von Berufs Konsntn verwaltet Neu erscheinen die im vorigen
Jahre bewilligten Geuerat Konsutat Kalkutta Konsulat Bom
bay und Vize Konsulat Piräus

In agrarischen Kreisen wird wieder eifrig für eine Erhöh
ung der Getreidezölle gewirkt Jetzt hat der landwirthschaftliche
Kreisverein in Höxter ein n Aufruf an die deutschen Landwirthe
erlassen insbesondere an diejenigen Westfalens in dem er Er
höhung des Zvlles für Roggen und Weizen von drei
auf sechs Mark für Raps uud Rübsen von zwei auf fünf Mk
verlangt für das übrige Getreide soll der Zoll verdoppelt
also für Hafer und Gerste auf drei Mark für Buchweizen und
Hülsenfrnch e auf 2 Mark und endlich für Malz anf 6 Mark
festgesetzt werden In dem Aufrufe wird ferner gesagt Es
ist anzustreben daß ein möglichst gleichmäßiger Arbeitslohn auf
dem platten Lande gezahlt wird In der Regel erhalten jetzt
die Arbeiter in den kgl Forsten auf Eisenbahnen Knnststraßen e
höhere Arbeitstöhne als der Landwirth augenblicklich zahlen
kann Dadurch werden der Landwirthschaft die nothwendigen
Arbeitskräfte entzogen

Paulines Wanzen glühten im tiefsten Purpur der Er
regung Arme Hedwig sie hatte so viel so unsagbar
Trostloses erlitten sollte jetzt von diesen Vorgängen
auch noch der Schleier hinweggerissen werden damit rohe
Hände schonungslos in der blutenden Wunde wühlten und
das Geheimniß eines trauernden Herzens der Menge
preisgegeben werde

Ich kann es nicht dachte sie Ich kann es nicht
Aber die Lippen blieben stumm Solch großer Reich

thum ließen sich nicht durch seine Macht alle ihre
Sorgen ihre Qualen auf einen einzigen Schlag für immer
verbannen Rudolf konnt zurückkehren er wurde nicht
aufgerieben im langen Kampfe mit dem Leben nicht ver
bittert durch Mißerfolge sie hatte ihn wieder nnd an
seiner Seite begann für sie in irgend einem Winkel der
Erde ein beglückendes Dasein dem sich keine irdische Ge
walt hindernd entgegenstellen durfte

Ein körperlicher Schmerz ging stechend durch die Brust
des jungen Mädchens Hier das Wohl und Wche ihrer
ganzen Zukunft dort die freiwillige Rücksicht einer niemals
Gesehenen gegenüber was sollte sie wählen

Und langsam sank die Schaale in der Rudolfs Glück
lag Die Hälfte würde ich immer nur beanspruchen
sagte sie wie zu sich

Das überlassen Sie dem Justizrath meinte der
Doktor

Pauline zuckte zusammen Es ist ein kleinlicher Rache
gedanke der ihn leitet rief sie voll Empörung Er
möchte die welche seine Liebe verschmähte jetzt vor der
Oeffentlichkeit beschimpfen das ist alles

Der Doktor lächelte Kümmern Sie sich doch nicht
darum meine kleine Heftige Für Sie gilt es Ihr Recht
zu erlangen alles Uebrige ist Ihnen gleichgültig

Und Sie glauben wirklich daß es keine Sünde sei
Unmöglich denn die Gesetze erlauben es Ihnen

Pauline wußte sehr Wohl wie wenig stichhaltig dieser
Satz im Grunde sei aber ihre Seele erlag der Uebermacht
der Versuchung Was Hermann und Hedwig empfunden
hatten das war ja eine noch viel ärgere eine Todsünde
fogar gewesen Durfte diese wirklich zum Schaden ande
rer ungestraft hingehen

Und wie immer vermittelten hüben und drüben die
lockenden Sophismen Pauline unterschrieb mit bebender
Hand die Vollmacht für den Justizrath und vorläufig
war also der Würfel gefallen

Fräulein Günther wird nachgeben meinte der Doktor
Sie lebt sehr anspruchslos und scheint überhaupt dem

Gelde wenig Gewicht einzuräumen
Weil es ihr nie gefehlt hat rief hastig das junge

Mädchen O es ist den Reichen Müßigen so leicht
vom Unwerth des Geldes zu sprechen

Auch England kann sich der allgemeinen Zeitströmung
welche auf Vervollständigung des Rüstungsapparats der
friedfertig gesinnten Nationen hindrängt nicht entziehen
Das Londoner Kriegsamt vermag zwar nicht die Schwer
fälligkeit der britifchen Heeresorganifation im Handumdre
hen zu beseitigen so hat man denn zu einem Palliativ
mittel gegriffen nnd s Z beschlossen wenigstens zwei
Armeekorps soweit zu bringen daß sie ohne Zeitverlust
schlagfertig dastehen Beide Korps zählen in runder
Summe zusammen etwa 60909 Kombattanten Die mili
tärischen Autoritäten haben es sich während der letzten
zwölf Monate viel Zeit nnd Mühe kosten lassen diese
Heeresabtheilung auf das Nwean ständiger Kriegbereit
schaft zu erheben und wenn man dem in folchen Dingen
doch zweifellos kompetenten Urtheil eines so erprobten
Kriegsmannes wie Genera Lord Wolseley ist trauen darf
so wäre die Lösung der organisatorischen Aufgabe bestens
gelungen Jedes Regiment jedes Bataillon jede Batterie oder
Abtheilung von Spezialtrnppen Train Sanitätskorps zc
hat seine Anordnungen so getroffen daß beide Korps 24
Stunden nach erhaltenem Marschbefehl in feldmäßiger
Verfassung ausrücken und wenn nöthig dem Feinde fofort
entgegen treten können

Telegraphische Nachrichten
London 28 April Einer Depesche von Lloyds cms Lizard

zufolge hat der gcchartete Dampfer Professor Woermann der
Hamburgisch Amerikauischen Packetfahrt Aktiengesellschaft von
Westindien kommend heute früh Lizard mit gebrochenem Schafte
passirt Ein Bugsirdampfer ist zur Hülfe gesandt worden

London 28 April Bet der gestrigen Gerichtsverhandlung
gegen 13 Sozialisten welche angeklagt waren vor einiger Zeit
in der Nähe des Hnde Park Ruhestörungen veranlaßt zu haben
verurtheilte das Polizeigericht 7 Angeklagte zu 6 Monaten
Zwangsarbeit einen zn 1 Monat nnd einen zu 3 Wochen Ge
fängniß dreien der Angeklagten wurde eine Kaution von 2V
Pfund Sterling für zukünfnac gute Führung auferlegt und ein
Angeklagter freigesprochen Drei der Verurtheilten beabsichtigen
zu appelliren

Kopenhagen 28 April General Haffner Mitglied des
Landsthing ist heute Vormittag gestorben

München 28 April Der Allg Ztg zufolge ist die Er
nennung Ruffo Seilla s zum päpstlichen Nuntius in München
als sicher zu betrachten

Weimar 28 April Der Generalintendant des hiesigen Hof
theaters Freiherr v Lo n ist beute Nacht gestorben

Berlin 28 April S M Kreuzer Nautilus Komman
dant Kapitän Lieutenant v Hoven ist am 27 April c in Na
gasaki eingetroffen

CMZ ChxmM
Der Kaiser ertheilte Mittwoch Nachmittag dem

deutschen Botschafter am Hofe zu St Petersburg Gene
ral v Schweinitz eine längere Audienz Im Laufe des
gestrigen Vormittags nahm der Kaiser zunächst den Vor
trag des Grasen Perponcher entgegen uud empfing darauf
mehrere höhere Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser
mit dem General v Albedyll hatte eine Berathung mit

Der Doktor nahm seinen Hut Berathen Sie den
Fall mit Jhm lächelte er hören Sie Seine Ansicht
das wird Ihnen Ruhe bringen Wo steckt Er denn
überhaupt he

Pantine legte das Gesicht in beide Hände sie schluchzte
vor Aufregung Weit weit von hier bebte es über
ihre L ppen Ich weiß nicht ob ich ihn jemals wieder
sehe

Auch nicht wenn Ihnen Hermanns reiches Erbe zu
theil werden sollte

Dann ja ja Es fehlt nichts als das Geld
Der Doktor reichte ihr zum Abschied die Hand Lasftn

Sie Liudberg sorgen Fräulein Pantine und kümmern Sie
sich nicht um seine Motive Asien

Das junge Mädchen sah dem Scheidenden mit sehr ge
mischten Gefühlen nach Der Doktor war ein echter
Sohn seiner Zeit dem Idealen fremd mit Leib und Seele
ein Anhänger der realistischen Richtung ob sie gut
daran gethan hatte ihm zu folgen

Und auch dieser Abend verging unter Unruhe und
Thränen

II

Am nächsten Morgen zur vorgeschriebenen Stunde
machte sich Pauline auf um der Zusammenkunst mit
Rudolfs Mutter entgegenzugehen Ihr Name war im
Hanie der Freifrau nie genannt worden das wnßte sie
und hatte daher in dieser Beziehung nichts zu fürchten

es galt sich die Stellung zu erringen welche ihr
Wünschenswerther erschien als sonst irgend eine andre

Aber dennoch klopfte das Herz mit ungestümen Schlägen
Meine Mutter ist keine gute Frau hatte Rudolf ein

mal gesagt Sie wäre ja gewiß außer Stande ein
wirkliches Unrecht zu begehen aber in ihrem Charakter
sind keine sreundlichen Seiten es ist alles Egoismus
und eine maßlose Herrschsucht

Daran erinnerte sich Pantine jetzt und als sie die
Glocke zog sehlte es ihr beinahe an der nöthigen Fassung
um sich durch den Bedienten melden zu lassen

Nach einigen Minuten wurde ein Vorzimmer geöffnet
und der Diener rückte einen Sessel herbei Die gnädige
Frau läßt bitten einen Augenblick warten zu wollen

Dann ging er und nun erst sah Pauline daß in einem
halbgeöffneten Kabinett ein junges Mädchen am Fenster
stand und mit trüben Blicken auf die Straße hinabsah
Das Kind hatte offenbar geweint die langen Zöpfe hingen
unordentlich über den Rücken herab der Kragen saß schief
und die Haarschleife war ganz abhanden gekommen
jetzt wandte sich das hübsche Köpfchen dem unerwarteten
Besuche zu und vier Augen sahen einander musternd ent
gegen

Fortsetzung folgt



dem Kriegsminister und unternahm eine Spazierfahrt im offe
nen Wagen Prinz Wilhelm kam gestern Nachmittag
von Potsdam nach Berlin und folgte am Abend einer
Einladung der Majestäten zn der musikalischen Unterhal
tung im Palais Die Prinzessin Wilhelm hatte sich da
gegen einer leichten Unpäßlichkeit wegen entschuldigen
lassen

Die nächste Plenarsitzung des Bundesraths
wird vermuthlich am Sonnabend stattfinden und soll in
derselben u A über die Branntweinsteuervorlage Beschluß
gefaßt werden

Das in Krakau gebildete Unterstützungs
ZomitS für die aus dem preußischen Staatsgebiet aus
gewiesenen Ueberläufer hat sich am 23 d Mts aufgelöst
Dem Dziennik zufolge hat der Senat der Krakauer
Universität beschlossen dem Kronprinzen Erzherzog Ru
dolph das Diplom eines Doktors der Philosophie zu
verleihen

Der Kaiser von Brasilien ist kürzlich an einem
Leberleiden schwer erkrankt und die darüber vorliegenden
Nachrichten lauteten ziemlich beunruhigend Jetzt wird
von einer eingetretenen Besserung berichtet und soll der
Kaiser in diesem Sommer eine mehrwöchentliche Kur in
Karlsbad brauchen wollen

Der Gazeta Narodowa wird aus Warschau be
richtet der Generalgouvernenr Gurko habe eine strenge
Verfügung erlassen worin die Rabbiner angewiesen werden
die Eintragung von Geburten Eheschließungen c zc in
ihre Bücher ausschließlich in russischer Sprache zu
bewirken Ferner sollen sämmtliche Rabbiner sowohl
amtlich angestellte als auch private bis zum 1 Juli
d I den Nachweis sühren daß sie die russische Sprache
in einem hierzu erforderlichen Maße beherrschen widrigen
falls ihnen auf ihre Kosten Beamte zugewiesen werden
welche die Thätigkeit für sie erledigen werden In den
orthodoxen Kirchen von Livland ist eine Verordnung
des Gouverneurs bekannt gemacht worden durch welche
die Bevölkerung vor Schließung gemischter Ehen und vor
der Taufe der aus folchen Ehen entsprossenen Kinder in
protestantischen Kirchen unter Androhungen von Strafe
gewarnt wird

Die Königin Victoria hat mit ihrer Tochter der
Prinzessin Beatrix und deren Gemahl in Aix les Bains
das berühmte Karthäuser Kloster besucht das bisher noch
nie offiziell von Frauen betreten worden ist Der Papst
hatte eine besondere Erlaubniß ertheilt und der Ordens
general führte seine hohen Gäste umher setzte ihnen wohl
auch ein Gläschen von dem dort fabrieirten weltberühmten

Liqueur vor
Cetti erhält einen Nachfolger Ein Berliner junger

Arzt hat sich freiwillig erboten im Jntcrefse der Wisstn
fchaft ein Hungerexperiment wie Cetti zu unternehmen
Dasselbe wird etwa im August in einem Berliner Kranken
Hanse seinen Ansang nehmen und dabei die Oesfentlichkeit
vollkommen ausgeschlossen werden

August Freiherr von Losn Excellenz der sehr
verdiente General Intendant des Hoftheaters zu Weimar
ist am 28 April 3 Uhr Nachts in Jena gestorben Er
litt seit geraumer Zeit an einem Ohrpolypen und hatte
sich der sehr schmerzlichen Operation desselben in der Klinik
zu Jena unterzogen nachdem er dieselbe überstanden trat
eine Entzündung des Gehirns ein die dem thätigen Leben
dieses liebenswürdigen Mannes ein allzufrühes Ende be
reitete Er war ein vollkommener Cavalier und doch ein
Mann dessen warmes Herz theilnahmsvoll für die großen
und kleinen Leiden des Volkes schlug Er war ein rech
nender Theater Leiter und doch ein eifriger Förderer dra
matischer Kunst jener echten dramatischen Kunst die
nichts gemein hat mit dichterischer Mache und schau
spielerischen Mätzchens Er nahm das Leben nicht von
der leichten Seite und doch war er ein jovialer Genosse
im Kreise von Poeten Malern und darstellenden Künstlern

Als der jüngste Sohn des Herzog anhaltischen Ober
hofmarschalls Leopold Freihern von Losn am 27 Januar
1828 in Dessau geboren wurde er gleichzeitig für den
anhaltischen Militärdienst bestimmt Trotzdem studirte er
an der Berliner Universität Humaniora und wurde später
aufs Beste vorbereitet für diesen Beruf Intendant des
Herzog Hoftheaters in Dessau wo er ersprießlich wirkte
bis er Ende 1867 als Nachfolger von Franz Dingelftedt
zum Intendanten des Hoftheaters und der Hofkapelle in
Weimar ernannt wurde Hier versuchte er zuerst die
Aufführung des zweiten Theils von Goethe s Faust
und wurde in hervorragender Weise dem Genius Shake
speare s gerecht ohne die Werke dramatischer Dichter der
Gegenwart zu vernachlässigen Die Aufführung von Paul
Hehfe s neuestem Drama Die Weisheit Salomo s schloß
seine Wirksamkeit würdig ab Er schrieb Die Kriegs
verfassung des deutschen Reichs und des deutschen
Bundes von 1660 bis 1860 ferner die Romane Bühne
und Leben und Verloren und nie besessen und
noch 1884 die Erzählung Kampf um Liebe Der
Großherzog von Weimar hatte ihn zum Wirklichen Ge
heimrath ernannt und er gehörte feit einer langen Reihe
von Jahren dem Vorstande der Deutschen Shakespeare
Gesellschaft und der Deutschen Schiller Stiftung an
auch war er Mitglied des Direktorialausschufses des
deutschen Bühnenvereins und fein Wirken in all diesen
verschiedenen Sphären kann nur als ein segensreiches be

zeichnet werden LtdDer Oberpräsident von Westfalen richtet gegenwärtig
seine Aufmerksamkeit darauf die zu Stadtlohn Ochtrup
und Vredm rege aber nur handwerksmäßig betriebene
münsterländische Töpferei zur Bedeutung eines Kunstge
werbes zu erheben Die Ueberweisung von Mustervorlagen
an die Meister sowie die Förderung des Lehrlingsunterrichts

und des Absatzes der Erzeugnisse ist zu dem Ende in
Aussicht genommen worden

Wohl Niemand von den Passagieren welche am
27 d M mit dem Nacht Curierzug von Königsberg in Berlin
eintrafen hat eine Abnnng davon meldet das Berl Tgbl
welcher furchbaren Gefahr der Zug mir durch die Aufmerksam
keit und die Pflichttreue der Eisenbahnbeamten entgangen ist
Der Lokomotivführer des kurz vor dem Curierzuge auf Station
Strausjberg eintaufenden Personenzuges 44 meldete dem Sta
tionsbeamtcn daß circa IV Kilometer östlich der Station eine
Damm Rutschung stattgefunden habe Sofort sandte der Sta
tionsvorsteher die Meldung an den dort stationirten Bahnmeister
der auch bereits gegen 5 Uhr früh an Ort und Stelle eilte
Es bot sich ihm cm furchtbarer Anblick dar Der Damm
welcher hier durch Wiesen oder Torfgrund circa 2V Meter hoch
durch chüttei ist war auf der Nordsnte auf etwa 40 Meter
Ausdehnung vollständig weggerutscht so daß dem revidirenden
Beamten hart an dem Bahngeleise eine fast senkrechte Wand
entgegenstarrte Ein Zug welcher diese Stelle passirt haben
würde hätte unfehlbar hinunterstürzen müssen Dabei sollte in
ganz kurzer Zeit der oben erwähnte Curierzug eintreffen Der
Bahnmeister sandte natürlich sofort einen Arbeiter nach der
Station und l eß die Unfahrbarkeit des betreffenden Geleises
melden rannte selbst weil er kurz darauf den Zug schon in der
Ferne kommen sah diesem entgegen und gelang ihm und
dem nächstgelegenen Bahnwärter durch Schwenken der rothen
Fahne den Zug ca 20 Meter vor der Unfallstelle zum Stehen
zu bringen Mit welchen Gefühlen die Beamten des Kurier
zuges diese Stelle betrachteten läßt sich Wohl denken Der
Zug mußte darauf bis zur Station Rchfelde zurückgehen und
von hier bis Stranßbcrg auf falschem Geleise fahren woselbst
er dann wieder auf das richtige Geleise überführt wurde Der
Zug traf in Bcrlm nur mit wenigen Minuten Verspätung ein
Tausende von Zügen haben seit etwa 2V Jahren diese Stelle
Passirt und Plötzlich ohne daß auch nur eine Spur vorher sich
wahrnehmbar machte trat diese kolossale Damm Rutschung
ein Daß mit aller Energie sofort die Ausbesserung des Dam
mes in Angriff genommen wurde versteht sich von selbst
Hoffentlich wird nun der Damm besser stehen es würde sonst
eine Ueberbrückung dieser gefährlichen Stelle unbedingt nöthig
werden

Bezüglich des Dramas in der Weydmgerstraße
in Berlin ist wie amtlich verlautet eine vollständige Auf
klärung des Sachverhalts noch nicht möglich gewesen
weil die im Krankenhause befindliche Frau N welche von
dem Arzt als geisteskrank bezeichnet wird nicht vernom
men werden konnte und die Todesursache der beiden Kin
der erst durch die Obduktion festgestellt werden kann Die
Besichtigung der Kwdesleichen hat nicht nur das Vorhan
densein von Brandwunden sondern auch von Verletzungen
am Kopfe die anscheinend von Schlägen mit einem stum
pfen Instrumente herrühren ergeben m d da auch Blut
spuren in dem Zimmer gefunden wurden so ist die An
nahme nicht ausgeschlossen daß Frau R die schon seit
einiger Zeit Spuren von Tieisinn gezeigt hatte in einem
Zustande geistiger Gestörtheit die beiden Kinder erschlagen
und erst dann die Lumpen unter denen die Kinder todt
vorgefunden wurden während die Frau mit Brandwunden
bedeckt auf denselben lag in Brand gesetzt hat Auf einem
vorgefundenen Zettel standen die Worte Lebe wohl mein
Mann Als die Unglückliche von ihrem Ehemann und
einer Nachbarin aufgerichtet wurde faßte sie den Ersteren
an den Arm und sagte Komm Vater und stirb mit
mir

Seitens des Laudwirthschasts Ministers ist den Be
zirksregierungen aufgegeben worden bis zum 1 April 1888
über die bisherige Wirksamkeit des Gesetzes betreffend den
Betrieb des Hnfschlaggewerbes vom 18 Juni 1884
insbesondere über den Aussall der betreffenden Prüfun
gen die Wirksamkeit der Lehrschmieden und die Thätigkeit
der Innungen auf diesem Gebiete zu berichten Dabei ist
anzugeben wieviel Prüfungskommissionen und an welchen
Orten solche bestehen ferner wieviel Prüflinge die Prü
fung bestanden haben und ob sich eine Verbesserung des
Hufvekhlags wahrnehmen läßt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Kaufmännischer verein Gesangs Cirkel nur fit Mitglieder Abends 8 Uhr
im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Verein junger Eise Häusler A 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniler Verei zn Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Plattdü5icheVcreeni m TosalnmenrunstKloS3 im Rheingold Leipzigers
Ntiinner LieSertafel Ab 8 11 v ebungssmnde im Paradies
Schiitzlcr fcke Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Offian Zlb gz in Reif s Restaurant
GeWerk VereinS Liedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde tn dei

Stadt Magdeburg
Halle fcher Zither Nra Ab 8Z Uhr Uebnngsstunde Im Restaurant zuw

Reichskanzler,,
zitherkranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Nndcrelub Neptun Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turuverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
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Beslwex Börse twW Z8 April
Die Börse begann beute in recht fester Haltung die Beun

ruhigung aus dem Schnäbele Fall scheint geschwunden auch
die auswärtigen Plätze besonders Paris sind beruhigter Pa
ris das gestern Mittag stark gefixt hatte war Abends infolge
vielfacher Deckungen wieder fester und das wirkte auch hier
günstig auf die Tendenz ein auch das Geschäft wurde belebter
und erreichte in einzelnen Effekten größere Ausdehnung

Promittenbiirke Berlm 23 April Wetzen in nahen Sichten auf
Deckungen lebhafter zu weiter anziehenden Preisen gehandelt loko 160 bis
175 M Avm Mai 176,75 bis 175,75 M Roggen loko nur bessere
Sorten leichter verkänflich Lieferung fand weniger regere Beachtung und
lag eher schwächer loko 119 bis 125 M, April Mai 125,75 bis 124,75
M Hafer loko in allen Sorten gut zu lassen Termine in ruhiger
aber fester Haltung, loko 90 bis 133 M April Mai 95 bis 96,25 bis
96 M Gerne blieb vernachlässigt loko 105 bis 190 M Riiböl
notirie bei kleinen Umsätzen fast unverändert loko ohne Faß 42 April
Mai 43,60 M Petroleum geschäftslos loko M Sept Oct

M Spiritus loko wurde etwas billiger abgegeben Termine w
nahen Sichten bei stillem Geschäft durch Realisationen gedrückt loko ohne
Faß 40,10 bis 40 M, April Mai 40 bis 39,70 bis 39 80 M Mehl
in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,25 bis 21,75 M 0 21,75 bis
19,75 M Noggenmehl 0 19,00 bis 17,25 M, vund l 17 25 bis 16,00 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodener
do Curl Psandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do 500do do s 100
do Jnvest G A
do Papierrente

4

5
4

4V
4V
8

b

5

S

S

S

5

5

S

5

4

4

4

5

S

75,70
97,50
90,

6SI 0

107 70
108 75
90,10
90,70
54,90

143 75
133,75
32,50
56,75
80 10

4i1,30
81,40
82,10

100,20
70,60

bB
B

bG

JudnKrle AMea
Heinrichshall
Dessauer Gasgel 12
Berlin AnHalter M 4
Freund conv 6Gruionwerk

Hall Maschinen 10
Löwe Co 10Zeitzer Masch 16
Frister Nähmasch 4
CröllwiKer Pap 15
Eilend Cattun 0
Langeuialz Tuchf 5
Glauzig Zuckers 2
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

2

5

8V
Z

12
5

4

4

3

5

Vaur AMeu

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Ban
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Banw
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

15 Zg

8

6

SV
sv
7

9

11
7V
5V
0

9

SV
6

4

5

8

2 N
13

5V
3

6 t
SV
0

134,
10
113,60
142,60

212,
12 50

224,50

46,50
168,50

68,

84,75
77 75
96,75
85,25

126,
165,
62,75

215 25
107,90

88,
106,50

47,50
M

119,
154,25
119,
102,25
138,
140,50
159,25
194 50
131

98,75
34,90

170 75
101,90
107,10

95,
95,25
34,

144 25

162 50
103,
105,50
133,S0
137
115 S0

66

bB

bB
G
bB
b

bG

bB
b

Vervwerks und Hütten Akten
Anhaiter Kohlen
Dortm Union
do St P Lt LDuxer Kohlen

do do conv
Müsen
u Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr S

Westeregeln

11 176, G
55/75 bA
35,50 G
75, B
14 75 bB
73,50 b
56,50 bB

119,50 G
116 25 b

33 30 b
105,40 bB
156,25 G

Deutsche Hyvotheiei PsMdvriese

V

7

15
15
1

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grder Plbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

S

5

102,90 G
102,/5 bG
105,70 bG
101,30 E
123, B
101,25 G
112,75 G

115, G
101,10 b

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buichtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buichlehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörftewitz Rartm

S Thür Brauuk
do St Pr 5 i

V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerrafs Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwiper Papiers

v 28 April

4V
4V
5

8

U 2
9

sv

15
15

16
5

90,70 G
102,50 G
102,50 E
85,40 bG

131, G
124, B
170,90 b
13k 50 B
115 25 G

70 V114, G
118, G
75, B
65 B

102,
124,

15 175

üsigsl Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
QuM Anm sing Mitgl b Meubke Blumeustr 10



Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit sherraschendfter Kraft und SchneMgkeit alles Ungeziefer in
Wohnungen Küchen und Hotels sowie ans unseren Hausthieren in Ställen an Pflanzen in Glashäusern und
Gärten Echt nur iu OriginaMaschen Zuit Nameusfertigung nnd Schutzmarke Was in losem Papier ausgewogen
wird ist niemals eins ZacHeVZ SPKzMlitkt
In Halls bei Herr M L Geistsirafze Z

do gr Klausfirktzedo K ZnüMraße IS
M gr Ulrschstraße

In Gilsttbuvg bei Herrn Zü B Drog Leipzigerstrasze
F M Wx s2s t Drog

Mezsel urg Markt 3Schkenditz M

Anetion
Sonnabend den ZO d Mts Vor

mittags IIV2 Uhr versteigere ich auf
dem Hofe von Z i vzsie
hier Lindenftraße zwangsweise gegen
Baarzahlnng dort eingestellte

11 Centner Weizenmehl
13 Noggeumehl1 ZnckerI Mandel1 Marktbude verschlistzbas für

Pfefferküchler paffend
ARMlt r Gerichtsvollzieher iu Halle

Anetion
Sonnabend den ZV April er Vor

mittags von ZG Uhr au versteigere ich
Geiststrasze 4Z hier zwangsweise

3O Flaschen Rothweine Fl Li
quenre t8v Zeichenvorlagen für
Holzbildhauer I KleiderseZretär 1
Sopha 1 Spiegel Z Schreibsekre
tär 1 Regulator T R hrstühle n
1 Tisch

ferner freiwillig Z gute Meidersekre
täre snnßbanvi 1 Ceutnes Bern
steinlack meistbietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerftr ZI

Auktion
Sonnabend den 60 April er

Mittags ISVs verkaufe ich im
Gasthsfs zum Röderberg zn Giebi
chensteiu zwangsweise

1 viereckigen Tisch A Rohrstühle
S Paar Gardinen und 1 Spiegel
Z GerichtsvollzieherAnetion
im Ztv angsvollftr Versahren
Sonnabend den SO ds Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststr 4Ä hier
1 Papierschneidemaschine diverse
Hansmobilien e

Gerichtsvollzieher

IZAZT MKMM GA 9 Gr Meillstraße 6i
praktisch sür Tischauslagen zum schonen der Politur sür Plätttische

und Plättbretter sür Nettcinlagen

sür Kinder und Krankenbetten
für Kinder Schürzen

Herren WZ Seiden n Strsh HAe
Mützen HgKdsOche

siA LZ K in nur besten Qualitäten empfiehlt
LM Z V sSMs

vr 0LKZ

Voi2ÄtiiiA in Halls lzöi Drog potb ON TZ SA zK M potli volaQigl Ucll
vi OA M 8 ZTr L rt Vsliv M vrc A Iu LilsndurA Kki ZZÄ In Krinslsdön koi F K U zz ZssKZi In Hott

stäät doi S In Xeldra doi O Z K c zxotli In I auclsdsrZ bsi Z A In I iindsoli doi S MiZK
In Naugkölä dvl SSSI In 8an srIiÄU8Sn döi Sv Wnii
tSlkküi tZ potli In znolr zi ll dsl ZM potkslrsr

Anction
Heute Sonnabend den 3S April

Nachm S Nhr versteigere ich im Räthst
keller links verschiedene Möbel als
Vertikow Sophas Bettstellen mit
Matratzen K elegante Kinderwagen
Gardinen Gardiuenstangen 8 on
lea x Ranleauxftäbe 1 schönen Cla
siierseffel Stühle Blnmenständer Z
Büste Kaiser und Kronprinz und
vi les mehr

HU AueLionator
Auction

Sonnabend den ZO April er
Vorm LÄ Wr versteigere ich Geist
strafte 4S hier zwangsweise

4 Band SZ K i 8 Conv Lexikon
nenefte Ansgabe n verschiedene

F sS LS A Wübernehme zur Ä zis i viruWK gegen Motten und Feuerschaden

üäsrksM Sc KZMsr
vorm

SÄ Große UIrichftr he SS

Anetwn
Am Sonnabend deu SV April er

Vorm 10 Uhr versteigere ich Geist
ftrafte 4A hier zwangsweise

1 Sopha S Fantenils 1 Regula
tor S Flascheu Bey Rum
gel Stühle 1 Partie Seife c

Gerichtsvollzieher

RsÄÄVMOll LMsrdM
empfieblt seine freundlich eingerichteten Lokalitäten grohe und kleine

MdlGilNM
sowie eine gut asphaltirie mit elegantem Kegelzimmer versehene

Gute Speisen und Geträuke werden verabreicht
NW noch sür einige Abende zu besetzen W

Vr moä
L Vppsukvimvr

Kx reeli t eiz 8 IO VonnÄ S X liiiN
Eine ordentl Frau oder Mädchen zur

Aufwartung gesucht Friedrichstr 11

M bK AtzMs M AS ZMUWkHÄ WRIS
K MMs h k A1S K Rs M zS Kxo4 U WaS w NK MvTMS SiH Ax SWM

Hierzu 2 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	04
	30
	30.4.1887 (No. 100)
	Amtlicher Theil.

	Bekanntmachung.

	[Seite 990]


	Nichtamtlicher Theil.

	Halle, den 29. April 1887.
	[Seite 990]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 991]

	Tages-Chronik.

	[Seite 991]

	8] Frauenlos. Von S. v. d. Horst.

	[Seite 991]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Tabelle]

	Tageskalender.

	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.

	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 28. April.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 28. April.
	[Tabelle]

	Sing-Acad.

	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







